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Termine Minden

60 Plus

Seniorenfeier Minderheide, Kultur-
gemeinschaft und Ortsvorsteher
Minderheide, Förderschule Kuhlen-
kamp, Minden, So. 15 Uhr.

Kirche

Heilige Messe, Sa. 8.30 Uhr; Beicht-
gelegenheit, Sa. 15.30-17 Uhr; Dom,
Großer Domhof, Minden.

Selbsthilfe

AA-Anonyme Alkoholiker, Sonntags-
treffen, Offene Gruppe, Tel. (05 71)
2 19 62, Anonyme Alkoholiker, Kö-
nigstraße 80, Minden, So. 10-12 Uhr.
Abstinenzgruppe, Offenes Treffen,
www.ag-stemmer.de, Tel.
(0 57 04) 1 62 33., Krummenhof, Zum

Schulkamp 1, Minden, So. 10.30-12
Uhr.
Verein Herzsport,Wanderung, Gast-
stätte Zur Weserlust, Letelner Straße
1, Minden, Sa. 16 Uhr.

Junge Leute

Spieletester Kids, für Kinder von
acht bis elf Jahren, Stadtbibliothek,
Königswall 99, Minden, Sa. 11-12
Uhr.
Kinder-Kirchen-Samstag, für Kinder
bis zwölf Jahren, Albert-Schweitzer-
Haus, Brauereistraße 8, Minden, Sa.
10 Uhr.

Dies & Das

Dom-Land-Lauf, DJK, Dom, Großer
Domhof, Minden, Sa. ab 8.30 Uhr.
Holzanlieferung Kutenhausen, Spiel-

vereinigung Kutenhausen/Todten-
hausen, Brennplatz, Weststraße/Ecke
Herrendienstweg, Minden, Sa. 8-13
Uhr.
Holzanlieferung Minderheide,
Schützenverein Minderheide, Ver-
einsheim, Am Scheibenstand 13,
Minden, Sa. 8.30-12.30 Uhr.
Aktion saubere Landschaft Kuten-
hausen, Heimathaus, Kutenhauser
Dorfstraße 29, Minden, Sa. 9 Uhr.
Aktion saubere Landschaft Glacis,
Ulmenstraße 19, Minden, Sa. 10 Uhr.
Aktion saubere Landschaft Glacis,
CDU Ortsunion Minden Mitte/Nord,
Kreisgeschäftsstelle, Marienglacis 35,
Minden, Sa. 10 Uhr.
Second-Hand-Basar „Alles für das
Kind“, Kirchengemeinde, St. Peter
und Paul, Sollort 1, Minden, Sa. 10-13
Uhr.
Frühlingsfest, Tierschutzverein, Tier-
heim, Zweihöfe 27, Minden, So. 13-17
Uhr.

Mehr-Generationen-Wohnen, Infor-
mations- und Arbeitstreffen, Bil-
dungsforum Lernwelten, Alte Kirch-
straße 11-15, Minden, So. ab 10 Uhr.
Bücher- und Medienflohmarkt,

Hauptschule, Schulstraße 8, Minden,
So. 14-17 Uhr.
GWÖ-Gruppe Minden/Lübbecke,
Treffen, FH Bielefeld, Campus, Hör-
sallgebäude B, Artilleriestraße 9,
Minden, Sa. 9.30 Uhr.

Vereine

Schützenbataillon Todtenhausen,
Übungsschießen, Dorfgemein-
schaftshaus, Todtenhauser Dorfstra-
ße 44, Minden, So. 10-12 Uhr.
Bund der Vertriebenen, Kreisver-
band,Mitgliederversammlung, Ev.
Gemeindehaus, Im Dorf 7, Hille-Süd-
hemmern, So. 15 Uhr.
Schützenverein „Schwarzer Hucken“
Bölhorst“, Versammlung, Vereins-
heim, Mindener Straße/Klinkerstra-
ße, Minden, Sa. 20 Uhr.

Kulturtermine auf Seite 38. (mt/esa)

In Dankersen findet am Sams-
tag ein Second-Hand-Basar „Al-
les für das Kind“ statt.
Symbolfoto: Skolimowska/dpa

Frühjahrsputz am
Rechten Weserufer
Minden (mt/hgd). Die Ak-
tion „Saubere Landschaft“
am Rechten Weserufer
startet am Samstag, 6.
April, um 9 Uhr für die 60
angemeldeten Helfer am
Parkplatz der Tucholsky-
Bühne in der Festungsstra-
ße. Wetterfeste Kleidung
und festes Schuhwerk sind
angebracht, Zangen, Müll-
säcke und Handschuhe
werden gestellt. Das Ende
der Aktion ist für 12 Uhr
geplant. Zum Abschluss
gibt eine Suppe.

Kinder bauen
Insektenhotel
Minden (mt/mkg). Die St.-
Marien-Kirchengemeinde
lädt am Samstag, 6. April,
von 10 bis 12.30 Uhr Kinder
bis zwölf Jahre zum „Kin-
derKirchenSamstag – KiKi-
Sams“ ins Albert-Schweit-
zer-Haus ein. Es werden In-
sektenhotels gebaut. Eine
biblische Geschichte und
Lieder, Frühstück, Basteln
und Spiele gehören zum
Programm. Der Eintritt ist
frei.

Rotes Kreuz ruft
zur Blutspende auf
Minden (mt/hy). Das Rote
Kreuz ruft am Dienstag, 9.
April, in Minden zur Blut-
spende auf. Blutspender ab
18 Jahren sind von 15.30 bis
20 Uhr im DRK-Zentrum,
Kutenhauser Str. 4, will-
kommen.

Als Drache auf die Bühne
Wagner-Verband sucht Statisten für die vier „Ring“-Opern

Minden (mt/och). Als leuch-
tender Drache in „Siegfried“,
als Nibelungen in Rheingold
oder als Hochzeitszug Gutru-
nes in „Götterdämmerung“ –
der Wagner-Verband Minden
sucht sechs Statisten für den
„Ring“-Zyklus.
Im September und Okto-

ber werden zwei Mal die vier
zugehörigen Opern von Ri-
chard Wagner – Rheingold,
Walküre, Siegfried und Göt-
terdämmerung – im Stadt-
theater Minden gespielt. Die
bundesweit beachteten Pro-
duktionen mit renommier-
ten Sängern und der Nord-
westdeutschen Philharmo-
nie sind von Gerd Heinz in-
szeniert worden.
Bisher hatten Schüler des

Ratsgymnasiums die Statis-

ten-Rollen übernommen. Weil
allerdings alle vier Opern noch
einmal geprobt werden müs-
sen, werden die Statisten nun
über einen deutlich längeren
Zeitraum benötigt, erläutert
dazu Dr. Jutta Hering-Win-
ckler, Vorsitzende des Wag-
ner-Verbandes. Darum
wünscht sich Gerd Heinz drei
junge Männer und drei junge
Frauen, die in der Zeit vom 17.
Juli bis zum 6. Oktober für et-
wa 30 Probentage und die acht
Aufführungen zur Verfügung
stehen.
Interessenten können sich

bis zum 1. Mai bei Jutta He-
ring-Winckler unter der Tele-
fonnummer (05 71) 2 05 77
oder per E-Mail an kanzlei-he-
ring-winckler@arcor.de mel-
den.

DerDracheinderWagner-Oper„Siegfried“wirdvonsechs
Statisten dargestellt. MT-Archivfoto: Lehn

Mittler und Motivator
Sebastian Ferling ist mit dem Besselpreis 2019 ausgezeichnet worden. Als Ruder-Ass und

Schülersprecher hat sich der 18-Jährige an dem Gymnasium einen Namen gemacht.

Von Carsten Korfesmeyer

Minden (mt). Rummel um seine Per-
son ist eigentlich nicht seinDing. In der
Feierstunde im Pädagogischen Zen-
trum des Besselgymnasiums steht Se-
bastian Ferling allerdings im Mittel-
punkt. Der 18-Jährige erhält den Bes-
selpreis und damit die höchste Aus-
zeichnung der Schule. Völlig zu Recht,
wie die Redner sagen, denndie Liste sei-
ner Erfolge ist lang und das Engage-
ment für die Schulgemeinschaft hoch.
„Du bist der bislang erfolgreichste Bes-
sel-Ruderer“, sagt beispielsweise Lau-
datorin Charlotte Rusch, die den seit
1984 verliehenen Preis vor vier Jahren
erhielt. Die 21-Jährige kennt Sebastian
Ferling noch als Schüler der Unterstu-
fe und erinnert sich gut daran, wie er
als Zwölfjähriger sein erstes Rennen als
Bessel-Ruderer bestritt.
Sie sei beeindruckt davon, was in-

zwischen alles geschehen sei. Als Welt-
und Europameister triumphierte der
Preisträger im Ruder-Achter. Unter an-
derem stehen noch ein dritter Platz bei
der Europameisterschaft sowie sieben
Deutsche-Meister-Titel auf der langen
Liste seiner sportlichen Erfolge. Außer-
dem stehe der Name für hohes sozia-
lesEngagement. „Dubist immereinAn-
sprechpartner“, sagt Charlotte Rusch.
Als Jahrgangsstufen- und Schülerspre-
cher setze er sich für die Belange sei-
ner Mitschüler ein. Er sei Mittler, Mo-
tivator und zeige anderen immer wie-
der, dass man auch mal über sich hin-
auswachsen kann. „Und deine eigenen
Bedürfnisse stellst du dabei ganz oft in
den Hintergrund“, sagt sie.
Sebastian Ferling zeigt sich überwäl-

tigt. In seiner Dankesrede macht der

Preisträger aber deutlich, dass auch er
einer ganzen Reihe von Menschen zu
dankenhabe. „Erfolge kommen ja nicht
von alleine“, sagt er. Sein Amt als Schü-
lersprecher, das er knapp eine Stunde
vor Beginn der Feierstunde an seinen
Nachfolger Maxim Orlov abgegeben
hatte, habe ihm mit der Schülervertre-
tung immer viel Spaß gemacht. Jetzt
mit dem Besselpreis ausgezeichnet zu
werden, sei für ihn eine große Ehre.
Wie Schulleiter Uwe Voelzke wür-

digt auch Mindens stellvertretender

Bürgermeister Egon Stellbrink (CDU)
das Engagement von Sebastian Fer-
ling. Beide sehen in jungen Menschen
einen Motor der Gesellschaft und freu-
en sich darüber, dass sich junge Er-
wachsene wieder verstärkt für das Ge-
meinwohl stark machen. Als Beispiele
fallen die Proteste gegen das Urheber-
recht oder die weltweiten Klima-
Demonstrationen „Friday for Future“.
Das zeige auch, dass das Ehrenamt wei-
terhin eine Zukunft habe.
„Sebastian Ferling ist ein großartiger

Preisträger“, sagt Fördervereins-Vize
Dr. Hans-Jörg Korte in der Feierstunde,
die von der Bessel-Big-Band unter der
Leitung von Steffen Bock musikalisch
begleitet wird. Der Förderverein prüft
jedes Jahr, ob es geeignete Schüler für
die Auszeichnung gibt. Laut Korte sei
das dieses Mal sehr schnell gegangen.

Der Autor ist erreichbar unter
Telefon (05 71) 882 237 oder
Carsten.Korfesmeyer@MT.de

Bessel-Schulleiter UweVoelzke (links), Fördervereins-VizeDr. Hans-Jörg Korte (rechts) und Laudatorin Charlotte Rusch
überreichen den Besselpreis an Sebastian Ferling. MT-Foto: Carsten Korfesmeyer

Beste ihrer Sparte
IHK ehrt fünf Leute aus dem Kreisgebiet

Minden/Bielefeld (mt/lies).
Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Ostwestfalen zu
Bielefeld hat 58 Männer und
Frauen als Weiterbildungsbe-
ste ausgezeichnet. Unter ih-
nen sind fünf Personen aus
dem Kreis Minden-Lübbecke.
Mit mindestens 81 von 100

Punkten gehören sie zu den
besten ihrer Fachrichtung.
„Wer sich wie Sie berufsbe-
gleitend, teilweise über zwei
oder drei Jahre, weitergebildet
hat, zeigt ein hohesMaß an En-
gagement und Zielstrebigkeit
– Eigenschaften, die in Unter-
nehmen gesucht und wertge-
schätztwerden“,sagteIHK-Prä-
sident Meier-Scheuven. Nahe-
zu zwei Drittel der Befragten
haben bestätigt, dass sie nach
der Weiterbildung aufstiegen.

Ausgezeichnete
im Kreis
Minden-Lübbecke

■ Fabiana Kresse, Minden,
Zusatzqualifikation Eng-
lisch für kaufmännische
Auszubildende

■ Svenja Branahl, Porta
Westfalica, Geprüfte
Fachwirtin für Einkauf

■ Stefanie Nagel, Porta
Westfalica, Geprüfte
Personalfachkauffrau

■ Franziska Prüßner, Bad
Oeynhausen, Geprüfte
Bankfachwirtin

■ Falk Schnalle, Lübbecke,
Geprüfter Industriemeis-
ter Fachrichtung Metall


